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JUSTIZ UM 1600 S. 3

Kleine Delikte im bäuerlichen Alltag des

Hofes Thommen und der Herrschaft Reuland

im Jahre 1601

(Hubert Jenniges)

AUS DER BALTIA-ZEIT S. 7

Baron Baltia und die neubelgischen

Bürgermeister (1. Teil)

(Johann Wiesemes)

AUSWANDERUNG 

NACH BELGIEN S. 11

Die Ausländerakten der belgischen Fremdenpolizei

(Jochen Lentz)

RUBRIKEN S. 17-18

- Vereinsleben

AUS DER FOTOKISTE S. 19

- Arbeitskolonne

- Ausflügler

HEIMATLICHES S. 20

Vennwind

Karl Heinz Bodensiek

MUNDART S. 20

Falsch verstanne

(Helmuth Schleck, Wirtzfeld)

Neujahrskarten

Neujahrswünsche
sind so vergänglich
wie die frische

Schneespur vor unserer Tür
an diesem Morgen. Doch sie
passen in die flüchtige
Glückseligkeit der ersten Ja-
nuartage. Sie sind als ge-
schriebene Glücksboten stets
willkommen, auch wenn die
guten Wünsche des Absen-
ders erfahrungsgemäß nicht
so gut gemeint sind.

Neujahrskarten ent-
standen in der spä-
ten Biedermeierzeit.

Es waren gemütvolle, zierli-
che Wunschkarten, deren In-
halt in katholischen Kreisen
gerne mit Weihnachten ver-
bunden wurde - wie vielfach
heute noch. Die Romantik der
Weihnacht überschattete
schnell den Neujahrswunsch.

In unserem Gebiet be-
steht der Brauch gut 120
Jahre. Die ersten Karten

dürften wohl aus den Garni-
sonsstädten eingetroffen
sein, wo junge Eifeler außer-
halb des Kasernenplatzes
eine andere Welt entdeckten.
In den 50er-Jahren des vori-
gen Jahrhunderts erreichte
der Brauch den Höhepunkt,
als Nachbarn sich sogar ge-
genseitig mit Neujahrskar-
ten beglückten. Heute gibt es
andere Kommunikations-
mittel. Zudem ist unser Da-
seinsempfinden individua-
listischer geworden - sicher-
lich auch einsamer.S
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Hubert  Jenniges

INHALTSVERZEICHNIS Titelbild:
Die Burgruine in Reuland

(Foto: K.D. Klauser)

„Neujahrskarten passen in die flüchtige
Glückseligkeit der ersten Januartage…“

(Sammlung Wunschkarten 
im ZVS-Archiv)
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